
Erklärung gegen Atomstrom - 
Import von Energieversorgungs 
unternehmen gefordert

Die Verantwortlichen in Poli­
tik und Energieversorgungsun­
ternehmen (EVU) in Österreich 
haben sich weder rechtzeitig  
noch konsequent gegen die Rah­
menbedingungen der Liberalisie­
rung des EU-Strommarktes zur 
Wehr gesetzt. Durch die Libera­
lisierung nimmt der Stellenwert 
heimischer Ressourcen, umwelt­
verträglicher und rationeller  
Stromerzeugung und -Verwen­
dung sowie kundenfreundlicher 
Energiesparberatung deutlich ab.

Es liegt daher in der Verant­
wortung der Politik und der En­
ergiewirtschaft wenigstens jetzt 
alles daran zu setzen, den Atom­
stromimport nicht weiter an- 
wachsen zu lassen.

Klim abündnis, Ö sterreichi­
scher Naturschutzbund, Robert 
Jungk-Zukunftsbibliothek und 
Plattform gegen Atomgefahren 
forderten deshalb von der Salz­
burg Energie AG (SAFE und 
Salzburger Stadtwerke) eine ver­
b in dliche Erklärung, keine

Die am 1. Mai 2000 für Kärn­
ten in Kraft getretene neue Ver­
ordnung für Stromeinspeisung 
gibt Rückendeckung für die Er­
reichung der K lim abündnis- 
Ziele. Strom aus Photovoltaikan­
lagen wird mit 10 öS pro Kilo­
wattstunde rückvergütet. D ie  
Sätze für die Windkraft liegen 
zwischen 79 und 134 Groschen.

Stromabnahmeverträge mit Fir­
men einzugehen, die in großem 
Maßstab Atomenergie erzeugen 
bzw. verkaufen.

Dazu Dr. Helmut Hüttinger, 
A ufsichtsratsvorsitzender der 
Salzburger Stadtwerke in seiner 
Stellungnahme: „Es besteht zw i­
schen Vorstand, Aufsichtsrat und 
E igentüm er der Salzburger  
Stadtwerke AG Einvernehmen 
darüber, dass die Salzburger 
Stadtwerke AG keine Stromlie­
ferverträge mit Unternehmen  
eingehen werden, die in großem 
Maßstab Atomenergie erzeugen 
oder verkaufen. Dies soll selbst­
verständlich auch für die Salz­
burg AG gelten, die Stadt Salz­
burg wird ihren Einfluss als 
zweitgrößter Aktionär diesbe­
züglich geltend machen.“

Landeshauptmann Dr. Franz 
Schausberger, Aufsichtsratsvor­
sitzender der SAFE: „Eine ver­
bindliche Erklärung der neuen 
Salzburger AG für Energie, Ver­
kehr und Telekommunikation,

Für Biogasanlagen gibt es zwi­
schen 97 und 180 Groschen, für 
Bioöle zwischen 157 und 269 
Groschen pro Kilowattstunde. 
Sonstige Biomasse wie Hack­
schnitzel etc. bekommt zwischen 
114 bis 210 Groschen rückvergü­
tet. Die Spannen kommen zu­
stande, weil die Verordnung nach 
Anlagengröße, Tarifzeit sowie

keinen Atomstrom einzuspeisen, 
kann leider nicht abgegeben  
werden. Der mit 1. Oktober 
2001 beginnende offene Wettbe­
werb wird die Energieversor­
gungsunternehmen zwingen, so 
kostengünstig wie möglich ein­
zukaufen “

Bürgermeister 
gegen Atomstrom

Gemeinsam mit Greenpeace 
fordern mehr als 400 Bürger­
meister, darunter jene von Graz 
und Zwentendorf, den Stopp 
von Atomstromimporten nach 
Ö sterreich, e in e K en nzeich ­
nungspflicht für alle Stromquel­
len und die bessere Förderung 
von Sonne, Wind und Biom asse  
im neuen Energiewirtschaftsge­
setz. D ie Greenpeace-Kampa- 
gne richtet sich aber nicht nur 
gegen Atomstrom in Österreich 
sondern will auch die Förderung 
von Ökostrom. Dam it dieser  
nicht teurer ist als Atomstrom, 
muss Ökostrom auch von der 
Strommaut befreit werden, for­
dert Greenpeace und verlangt 
zudem eine Kennzeichnung des 
Atomstroms.

-AtZ-

Winter und Sommer unterschei­
det. Damit ist zu dem deutschen 
E rneuerbare-E nergien-G esetz  
und der spanischen Einspeisere­
gelung nun eine weitere wegwei­
sende Verordnung hinzugekom­
men, die erneuerbaren Energien 
in Europa zum Durchbruch ver­
helfen wird.

Kontakt: Klimabündnis Koordi­
nationsstelle Kärnten, Rathaus­
gasse 2, 9500 Villach,
Tel. 04242/24617-2,
Fax 04242/24617-4, 
kaernten @ klimabuendnis. at
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Klimabündnisland vergütet 
Solarstrom mit 10 Schilling
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